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Vorwort

Roland Fritz

»Aus der Praxis für die Praxis« – so könnte der Untertitel des vorlie-
genden Werkes lauten, kommen darin doch – neben ausgewiese-
nen Experten von Beteiligungsverfahren – auch kommunale Prak-
tiker zu Wort, die sich mit ihren Erfahrungen an diejenigen
wenden wollen, die tagtäglich mit der Umsetzung von Planungs-
und Genehmigungsverfahren befasst sind.

Bedarf es aber, so könnte man fragen, überhaupt noch weiterer
Ausführungen und Darlegungen zu diesem Thema, wenn man sich
die Bandbreite des Schrifttums zu Beteiligung und Partizipation
vor Augen hält? Angesichts wohlgefüllter Regale in Universitäten
und Instituten fällt die Antwort hierzu gleichwohl eindeutig posi-
tiv aus. Denn das, was Herausgebergremium und Autor*innen zu-
sammengetragen, abgewogen und für die praktische Anwendung
in kommunalen Verwaltungen aufbereitet haben, ist in der Tat
neuartig und so bislang noch nicht publiziert worden. Das beruht
nicht zuletzt darauf, dass sich die vorliegenden Beiträge aus den
Erfahrungen speisen, die die Herausgeberschaft in einem spezifi-
schen, vom Bundesministerium für Bildung und Forschung geför-
derten Beteiligungsprojekt gewonnen und sodann in einem Work-
shop mit Expert*innen aus der kommunalen Praxis verifiziert und
ergänzt hat.

Und noch ein weiterer Punkt kommt hinzu: Planungs- und Ge-
nehmigungsverantwortliche in der kommunalen Verwaltung ver-
fügen häufig nicht über die notwendigen Ressourcen, um sich mit
umfangreichen wissenschaftlichen Ausführungen zu befassen und
diese daraufhin zu untersuchen, ob sich aus ihnen Handlungsan-
weisungen für die tägliche Praxis gewinnen lassen. Sie benötigen
in erster Linie eine knappe, wenngleich vollständige, leicht ver-
ständliche und wegweisende Schrift, die immer dann herangezo-
gen werden kann, wenn es gilt, Planungen und Genehmigungen
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